
Der polnische Außenminister Beck

in Berlin .

Zusammentreffen mit Neurath , Göring und Goebbels .

Berlin , 13 . San . Der polnische Aussenminister , Oberst
Beck , hat im Laufe des Bormittags dem Reichsminister des

Auswärtigen , Freiherru von Neurath , einen Bciuch abge¬
stattet , an den sich eine längere Unterhaltung
knüpfte . Mittags sah ihn Ministerpräsident Generaloberit
Göring bei sich zu Gast . Am Nachmittag suchte der pol¬
nische Staatsmann den Reichsminister für Volksausklärung
und Propaganda , Dr . Goebbels , auf .

Tokioter Manifest .

Zur „ Klarstellung der entschlossenen Haltung des japanischen

Kaiserreiches gegenüber China ."

Tokio , 14 . San . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNV . )
Sn einer am Freitagoormittag abgehaltenen autzerordentlichen
Kabinettssitzung wurde die endgültige Fassung eines
Manifestes zur „ Klarstellung der entschlossenen Haltung
des japanischen Kaiserreiches gegenüber China " sestgelegt . Sm
Anschlug an die Kabinettssitzung begab sich Ministerpräsident
Fürst K o u o e zum Kaiser . Es wird mitgeteilt , datz am
Samstagmittag eine amtliche Verlautbarung
herausgegeben werde .

Kommunistische Demonstration .

Paris , 14 . San . ( Funkmeldung .) Ministerpräsi¬
dent Chautemps gab bei Wiederzusammentritt der

Kammer um 3 .30 Uhr die Eesamtdemission des

Kabinetts bekannt .

as . Die Meldung vom Rücktritt des Kabinetts
Chautemps kommt nicht völlig überraschend . Die
innenpolitischen Gegensätze in Frankreich hatten sich in den
letzten Wochen stark zugespitzt . Es mihlang der Ver¬
such des Ministerpräsidenten , das neue Sozialrecht
zu refarmieren , das die erste Volksfrontregierung in der
dramatischen Nacht vom 6 . zum 7 . Suni 1936 den Arbeit¬
gebern mit der Drohung aufzwang , am nächsten Morgen wür¬
den die Arbeiterbataillone aufmarschieren , wenn die Arbeit¬
geber nicht nachgeben würden . Daß dieses damals sehr schnell
zusammengezimmerte Sozialrecht verbesserungsbedürftig ist
und den tatsächlichen Verhältnissen angevatzt werden mutz ,
wird dabei eigentlich von keiner Seite bestritten . Aber es
wurde schwer um jeden Rechtstitel gerungen und in diesem
Ringen waren wieder Streiks und Aussperrungen häufig an¬
gewandte Kampfmittel . Chautemps bemühte sich , beide
Parteien an den Verhandlungstisch zu bekommen , stietz aber
auf den Widerstand der Unternehmer . Diese fortgesetz¬
ten Wi r t schaf t s kämpf e waren andererseits
nicht geeignet , das Vertrauen zum Franken
zu erhöhen . Es kam hinzu , datz man selbst von Regie¬
rungsseite das ungedeckte Defizit des Staates
auf 2 0 Milliarden Franken bezifferte ,
während die Opposition sogar von 40 Milliarden sprach . Datz
dieses Riesendefizit durch die autzerordenrlich hohen
Rüstungsausgaben mitverurfacht wird und datz es einfach
über Frankreichs Kräfte geht , wenn mehr als die Hälfte aller
Steuereinnahmen für Rüstungsausgaben aufgewendet wer¬
den , davon war freilich nicht die Rede . Aber diese Debatten
über die Staatsfinanzen haben zusammen mit den fortgesetz¬
ten Wirtschaftskämpfen dazu beiqetragen , datz erneut
eine Flucht aus dem Franken einsctzte , die in
den letzten Tagen beängstigenden Umfang annahm . Der
Stützungsfonds der französischen Regierung versuchte ein Ab¬
gleiten des Frankenkurses zu verhindern und konnte auch als
Erfolg für sich buchen , datz der offizielle Börsenkurs einiger¬
matzen gehalten werden konnte . Aber dafür mutzte ein hoher
Preis gezahlt werden . Sn London ist man der Ansicht , datz
sich diese Stützungsverluste auf rund drei
Milliarden Franken belaufen und datz somit die
Eeldbestände und Valutenreserven des französischen Aus¬

gleichsfonds bis auf bedeutungslos « Restbeträge zusammen¬
geschrumpft sind .

Kein Wunder , datz man angesichts dieser Entwicklung in
Paris nervös wurde . So wurde gestern ein Kabinettsrat
einberufen , von dem man schon hier und da glaubte , datz er
den Rücktritt des Finanzministers bringen würde . Zum Teil
rechnete man auch schon mit dem Rücktritt des Gesamt¬
kabinetts . Der Kabinettsrat brachte jedoch keine derartigen
Beschlüsie . Sm Gegenteil , die Regierung entschied sich dahin ,

Neuwahlen in England ?

Als Vollmacht für weitere Ausrüstung .

London , 14 . San . ( Funkmeldung .) Verschiedene Lon¬
doner Blätter , insbesondere die Linkspresse , hatten in
der letzten Zeit Andeutungen gemacht , datz mit
baldigen Neuwahlen zu rechnen sei .

Der politische Korrespondent der liberalen „ News
Chronicle

" berichtet nunmehr gleichfalls in grotzer Auf¬
machung , datz in der Konservativen Partei starke Kräfte am
Werke seien , die für eine Neuwahl im Mai arbeiteten . Man

habe sich zu diesem Zeitpunkt entschlossen , weil er für die Re¬

gierungspartei der günstigste sei . Es sei möglich , datz die

Regierung unter irgend einem Vorwande , zum Beispiel dem
eines Appells . zur Erhöhung der Aufrüstung , die

Neuwahlen Vorschlägen werde . Wenn das britische Kabinett
sich zu einer solchen Erhöhung entschlietze , sei es sehr gut
denkbar , datz Chamberlain von der Wählerschaft hierfür ein
Mandat einfordere .

Von zuständiger Seite verlautet bisher nichts über diese
Gerüchte . Bekanntlich würden die ordnungsmätzigen Neu¬

wahlen erst in 2 % Schien stattfinden .

nicht zu kapitulieren , sondern vielmehr an die Parteien zu
appellieren . Dabei trat in verschiedenen Pariser Blättern
sehr deutlich die Tendenz zutage , die außenpolitischen Ge¬

fahren , von denen Frankreich angeblich bedroht ist , stark zu
unterstreichen , um auf diese Weise die inenpolitischen Gegen¬
sätze zu überwinden . Diesen Bemühungen blieb der Erfolg
versagt . Während das Parlament tagte und während dort
der Ministerpräsident einen dringenden Appell an die Abge¬
ordneten und an das Land richtete , zogen kommu¬

nistische Kundgeber durch die Straßen und forder¬
ten den Rücktritt Chautemps . „ Slum an die
Macht !" war ihre Parole , di « in Sprechchören immer
wieder erhoben wurde . Sn der Kammer wurde die Sitzung
mehrfach unterbrochen . Das Endergebnis aller Verhand¬
lungen hinter und vor den Kulissen war schließlich , datz
Chautemps in der Nacht die Eesamtdemission des
Kabinetts verkündete . Die Krise ist damit zum
offenen Ausbruch gekommen . Nach nicht ganz siebenmonatiger
Tätigkeit — die Regierung wurde am 22 . Suni 1937 gebildet
— ist das Ende des Kabinetts Chautemps gekommen . Es
setzt nunmehr der Kampf um die Nachfolge ein .

Die Sozialdemokraten „ bedauern "
.

Paris , 14 . San . ( Funkmeldung .) Nach dem Ausscheiden
der sozialdemokratischen Minister aus dem kurz daraus zurück -

getretenen Kabinett nahm die sozialdemokratische Kammer¬

gruppe eine Entschließung an , in der sie noch einmal ihre
stete Treue zur Volksfront versichert . Die sozial¬
demokratische Gruppe sei stets bereit gewesen , im Snteresse der
Nation eine Regierung zu unterstützen , die entschlosien sei , das
von der Mehrheit des Volkes gewünschte politische Programm
durchzuführen , besonders augenblicklich , da im Snnern die

Verteidigung der Republik und nach nutzen hin die Organi¬
sierung des Friedens notwendig sei . Die Gruppe bedauere ,
datz die Kommunistische Partei ihre Absicht
geäußert habe , sich nicht mehr der Mehrheit
a n z u s ch l i e ß e n . Sie bedauere auch , daß der Minister¬
präsident der Kommunistischen Partei ihre Handlungsfreiheit
wiedergegeben und so die politische Ausrichtung der Regierung
geändert habe . Unter diesen Umständen könne sich die Re¬

gierung nicht mehr Volksfrontregierung
nennen . Die sozialdemokratische Kammergruppe habe daher
beschlossen, die sozialdemokratischen Mitglieder der Regierung
nicht länger im Kabinett zu lassen .

Schließung der Pariser Börse ?

Paris , 14 . San . ( Funkmeldung .) Sm Anschluß an die

Überreichung der Demission hatte Chautemps im EWse eine
halbstündige Unterredung mit dem Präsidenten
der Republik , Lebrun . Wie Chautemps erklärte , werde
Lebrun heute vormittag um 10 Uhr mit seinen Besprechungen
zur Neubildung der Regierung beginnen . Aus eine Frage
erwiderte Chautemps , daß der Finanzminister Bonnet heute
vormittag hinsichtlich einer etwaigen Schließung der

Pariser Börse eine Entscheidung treffen werde .

Sowjetrussische Militärbasis Kola .

Warum sich Moskau für die schwedische » Erze „interessiert " .

Warschau , 14 . San . ( Funkmeldung .) Mit dem Ausbau
der sowjetischen Kriegsbasis auf der schon im Polarkreis
liegenden Halbinsel Kola , beschäftigt sich eine Meldung des

„ Expreß Poranny
"

. Seit der Fertigstellung des Weißmeer -

Kanals werde dort der Bau großer Sndustrie -
a n I a g e n vorbereitet , die fast ausschließlich für die Pro¬
duktion von Kriegsmaterial eingerichtet seien .
Alles spreche dafür , daß diese Pläne raschestens verwirklicht
werden , was zweifellos zu einer ernsthaften Gefähr¬
dung der skandinavischen Staaten führen würde ,

Btnal
die Sowjets ihr starkes Sntereffe für die nordschwedi -

en Erzvorkommen nicht verleugneten . Aus diesem Snteresse
erkläre sich auch die fieberhafte Arbeit der sowjetrussischen

„ Polarexpeditionen
"

, die sich besonders auf der Halbinsel Kola

betätigen . Zur Zeit würden verschiedene Forschungen durch -

Sefühn
sowie funkentelegraphische Anlagen und provisorische

slughäfen errichtet . Die bisher tote Tundra im Polargebiet
könne jetzt zur größten militärischen Basis der Sowjetunion
werden .

Wmz WiileWs Men .

Wirtschaftskämpfe und Defizit im Staatshaushalt führten zu einer neuen Frankenkrise

Staatsbesuch aus Belgrad .

Heute abend wird Dr . Milan Stojadinowitsch ,
der Ministerpräsident Sugoslawiens , die deutsche Grenze
in Oberschlesien überschreiten und als Gast Deutschlands
am 15 . Sanuar morgens in Berlin eintreffen . Der
leitende Staatsmann , der jetzt dem Führer , der Reichs¬
regierung und dem deutschen Volk einen Besuch ab -

stattet , darf der herzlichsten Aufnahme sicher sein . Wir
sehen in ihm einen der Führer des grohen jugo¬
slawischen Volkes , der bemüht ist , mit uns gemeinsam
am großen europäischen Friedenswerk zu arbeiten .

Als Reichsaußenminister Freiherr von Neurath Anfang
Suni vorigen Sahres zum Besuch in Belgrad weilte , erklärte
er nach seinen Besprechungen mit dem jugoslawischen Minister¬
präsidenten Pressevertretern , daß er Dr . Milan S t o j a -

Der jugoslawische Ministerpräsident Dr . Milan
Stojadinowitsch ,

( Weltbild , K . )

d i n o w i t s ch als hervorragenden Staatsmann von großem
Weitblick , der die Dinge real ansehe und behandele , kennen¬
gelernt habe . Damit ist der Mann gekennzeichnet , der jetzt
Deutschland einen Besuch abstattet und der hier eines nicht
minder freundlichen und herzlichen Empfanges sicher ist , als er
unserem Außenminister in Sugoslawien zuteil wurde . Er¬
freulicherweise kann un - ir .geschrai kt festgestellt werden , datz es
zwischen beiden Ländern ' eine Mißverständnisse und leine
trennenden Punlt . gibt wohl aber sehr vieles , was Deutsch¬
land und Sugoslawien verbindet . Man mutz dabei
einmal an die engen kulturellen Beziehungen
zwischen beiden Ländern denken , man muß aber auch auf die
sehr günstige Entwicklung Hinweisen , die die wirtschaft¬
lichen Beziehungen genommen haben . Sugoslawien
ist ein Agrarland und es ist demzufolge in der Lage , vieles
von dem zu liefern , was Deutschland benötigt , während auf
der anderen Seite die deutschen Sndustrie - Erzeugnisie in Sugo¬
slawien einen aufnahmefähigen Markt finden . Von jugo¬
slawischer Seite ist denn auch wiederholt darauf hingewiesen ,
wie vorteilhaft beide Länder sich wirtschaftlich ergänzen . Das
hat nicht zuletzt dazu Beigetragen , daß sich die Beziehungen
zwischen Berlin und Belgrad immer günstiger und freund¬
schaftlicher gestalteten . Der jugoslawische Ministerpräsident
selbst hat noch unmittelbar vor seiner Deutschlandreise in einem
Artikel darauf hingewiesen , welch wichtige Rolle Deutschland
im ganzen Donauraum spielt , und er hat damit erneut be¬
kundet , daß auch seiner Ansicht nach eine Lösung des
Donauraum - Problems ohne Deutschland un¬
möglich ist .

Wenn der jugoslawische Ministerpräsident jetzt nach
Deutschland kommt , so ist ihm unser Land nicht fremd . Der
nicht ganz Fünfzigjährige hat in München und in Berlin
studiert , und er hat zu feiner Ausbildung auch vorübergehend
Bei dem preußischen OBerrechnungshof in Potsdam gcarBeitet .
Später war er in Paris dem französischen Finanzministerium
zugeteilt und darauf war er auch in London tätig . Er hat also
eine sehr gründliche Universitätsschulung als Surist und
Finanzmann durchgemacht . Kein Wunder , daß man diesen
Mann , als es galt , den jugoslawischen Staat aufjuBauen und
zu festigen , in das Finanzministerium Berief , wo es ihm auch
gelang , die finanzpolitischen Zustände zu Bereinigen .

1935 wurde Stojadinowitsch dann als Minister¬
präsident Berufen und war somit dazu auserfehen , in
schwieriger Zeit an der Festigung des jugoslawischen Staates
mitzuaroeittzn . Snnenpolitisch waren erhebliche Span¬
nungen vorhanden , vor allem Bildete die kroatische Frage für
die Staatsführung nicht unBeträchtliche Schwierigkeiten . Außen¬
politisch aber war das Verhältnis Sugoslawiens zu fast allen
seinen NachBarn wenig erfreulich . Stojadinowitsch setzte seine
Energie sowohl auf innenpolitischem , als auch auf außen¬
politischem Gebiet ein . Snnenpolitisch gelang es ihm , die
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Geister zu beruhigen , die Spannungen zu mildern , so daß heute
die kroatische Frage für Jugoslawien keine aktuelle Bedeutung
mehr besitzt . Außenpolitisch zielte seine Politik dahin ,
mit den Nachbarstaaten in ein gutes Verhältnis zu gelangen
und vor allem Jugoslawien unabhängig von anderen
Mächten und Mächtegruppierungen zu machen . Er selbst hat
das einmal mit dem Bilde ausgedrückt , daß das jugoslawische
Schiff sich nicht im Schlepptau großer Kähne bewegen solle ,
sondern , daß es seinen eigenen Kurs steuern müsse . Heute kann

Stojadinowitsch feststellen , daß dieses Ziel erreicht ist . Er ist
zu einem Ausgleich mit den Bulgaren gelangt ,
und er hat Ende März d . I . den politischen Vertrag mit
Italien abgeschlossen , durch den die bisherige Spannung
an der Adria beseitigt wurde . Stojadinowitsch hat selbst in
mehreren Reden betont , daß seine Politik weder franzosen¬
freundlich noch englandfreundlich noch sonst nach einem anderen
Lande orientiert sei , sondern , daß er nur eine j UL o -
slawische Politik betreibe . Damit ist der außen¬
politische Kurs Belgrads am besten gekennzeichnet . Die Er¬
folge , die Stojadinowitsch auf innenpolitischem , wirtschafts¬
politischem und außenpolitischem Gebiet erringen konnte , sind
nicht ohne Einfluß auf die Stimmung im Lande geblieben .
Wie sehr die Verdienste seiner Regierung anerkannt werden ,
haben die Gemeindewahlen des Vorjahres gezeigt , in denen die
Regierung 90 % aller abgegebenen Stimmen für sich buchen
konnte .

In dem schon erwähnten Artikel , den der jugoslawische
Ministerpräsident kurz vor seinem Reiseantritt schrieb , hat er
auch seine restlose Bewunderung für das Werk des
Führers zum Ausdruck gebracht . Stojadinowitsch wird nun
selbst Gelegenheit haben , mit eigenen Augen zu sehen , was
im nationalsozialistischen Deutschland geschaffen wurde . Die
Aufnahme , die ihm zuteil werden wird , wird ihm beweisen ,
daß das neue Deutschland ihm und seinem Lande freundschaft¬
lich gesonnen ist . Wenn diese guten deutsch - jugoslawischen Be¬
ziehungen durch den Besuch Stojadinowitschs erneut hekräftigt
und bestätigt werden , so bedeutet das gleichzeitig einen Beitrag
zur Erhaltung und Sicherung des europäischen Friedens .

Dr . Filchner in Berlin .

Beim Empfang im Berliner Rathaus für den deutschen Forscher und Nationalpreisträger Dr . Filchner über¬

reichte der Oberbürgermeister und Stadtpräsideni Dr . Lippert dem heimgekehrten Dr . Filchner die Silberne

Plakette der Stadt Berlin . Auf unserem Bilde dankt Dr . Filchner für die Ehrung , daneben Dr .
Lippert , Fräulein Erika Filchner und Hauptamtsleiter Simon . ( Weltbild - K .)

Stojadinowitsch nach Deutschland
abgereist .

Begeisterte Kundgebungen bei der Abfahrt in Belgrad .

Belgrad , 14 . Jan . Ministerpräsident und Außenminister
Dr . Stojadinowitsch hat am Donnerstag seine Deutsch¬
landreise angetreten . Er verließ die jugoslawische Hauptstadt
in Begleitung seines Kabinettschefs Dr . Dragan Pro¬
ti t s ch und des Attaches im Außenministerium , Dr . Fuad
Azabaghitsch , um 22 .50 Uhr mit dem fahrplanmäßigen
Schnellzug , an den ein Salonwagen angehänat war . Auf dem
Bahnhof hatten sich der deutsche Geschäftsträger v . Janson
mit sämtlichen Mitgliedern der Gesandtschaft eingefunden ,
um ihm gute Fahrt zu wünschen . Von jugoslawischer Seite
waren sämtliche Mitglieder der Regierung des stellvertreten¬
den Ministerpräsidenten und Innenminister K o r o s ch e tz er¬
schienen , von denen sich Dr . Stojadinowitsch sehr herzlich

'
ver¬

abschiedete . Auch zahlreiche Senatoren und Abgeordnete so¬
wie die Führer der Regierungspartei waren zugegen .

Unter den stürmischen Hochrufen der auf dem Bahnsteig
wartenden begeisterten Jugend der jugoslawischen radikalen
Vereinigung , deren Vorsitzender Dr . Stojadinowitsch ist , be¬
stieg er den Zug . Als er an das Fenster seines Wagens
trat , erschollen neue begeisterte Rufe auf den „ Vater der
Jugend

" und „ Führer des jugoslawischen Volkes "
. Diese Hoch¬

rufe endeten erst , als der Zug den Blicken entschwunden war .
Am Donnerstag traf m Berlin der Pressechef der jugo¬

slawischen Regierung , Dr . Kosta Lukovic , mit einer grö¬
ßeren Abordnung namhafter jugoslawischer Hauptschriftleiter
ein , die sich anläßlich des bevorstehenden Besuchs des jugo¬
slawischen Ministerpräsidenten und Außenministers Dr .
Stojadinowitsch nach Berlin begeben haben .

Amerika und Japan .

Betätigung ausländischer Fischer in den Hoheitsgewäsicrn von
Panama verboten .

New Park , 13 . Ian . Nach einer Meldung der „ New
Port Times " aus Panama hat Präsident Arosemena
einen Erlaß unterzeichnet , durch den die Tätigkeit auslän¬
discher Fischer in den Hoheitsgewässern von Panama verboten
wird . Der Erlaß wird mit Erfordernissen der
Sicherheit und der nationalen Verteidigung
begründet . Wie das New Yorker Blatt behauptet , richtet sich
die Maßnahme vor allem gegen die japanischen
Fischer , gegen die von seilen Panamas verschiedene Vor¬
würfe erhoben würden .

Reichsleiter Rosenberg
ehrt Dr . Filchner .

Eine Dankkundgebung des Forschers .

Berlin , 13 . Jan . Reichsleiter Alfred Rosenberg

empfing am Donnerstag in seiner Eigenschaft als Leiter der

Kulturtagung der Reichsparteitage den heimgekehrten Natio¬

nalpreisträger Dr . Filchner und ließ sich von ihm über die

wissenschaftlichen Ergebnisie seiner Forschungsreise berichten .

Reichsleiter Rosenberg übergab Dr . Filchner sein Bild mit

Unterschrift und widmete ihm ein Exemplar des „ Mythos des

20 . Jahrhunderts
"

. Für seine zukünftige Forschertätigkeit im

Dienste der deutschen Wissenschaft wünschte er ihm weiterhin

guten Erfolg .

Der deutsche Forscher hat folgende Danksagung der

Öffentlichkeit übergeben :

„ Auf der Heimreise nach dreieinhalbjähriger Abwesenheit
von Deutschland sind mir an allen Plätzen , die ich berührte ,
so viel Zeichen der Ehrung und des herzlichen Empfanges
seitens der Partei , des Staates und der Bevölkerung entgegen¬
gebracht worden , daß es mir ein aufrichtiges Bedürfnis ist ,
auf diese Weife meinen tief st en und aufrichtig st en
Dank zum Ausdruck zu bringen . Dieses eindrucksvolle Er¬
leben wird mir Kraft geben , all mein Leben und , meine

Arbeitskraft auch weiterhin voll einzusetzen für Führer
und Vaterlan d .

"

Die Budapester Konferenz .

Die Verhandlungen der Vertreter Italiens , Östereichs
und Ungarns in Budapest haben einen harmonischen
Abschluß gefunden . Die antikommunistische Tendenz , die
in den Verhandlungen zutage trat und auch im Schluß -

kommuniquö ihren Ausdruck gefunden hat , wird nicht ver¬
fehlen . denjenigen Eindruck zu machen , zu dem sie bestimmt
ist . In wirtschaftlicher Beziehung ist die Erklärung wichtig ,
daß die Römischen Protokolle nicht darauf ab =

zielen sollen , die drei Staaten von der übrigen Welt ab¬

zuschließen , wofür die verschiedenen Abkommen mit Deutsch¬
land und Italien ein deutlicher Beweis sind . Festgestellt
werden muß , daß diese Besprechungen durchaus im Sinne
der Achsenpolitik gelegen haben . Das hat auch Eayda an¬
erkannt , indem er betont hat , daß durch das Nebeneinander¬
bestehen der Achse Rom — Berlin und der Römischen Proto¬
kolle sich die Wirkung der beiden politischen Systeme ver¬

tiefe . Auf der Budapester Konferenz sind überdies nicht nur

Die Kennung MM und die öenorftelenHen DeilonUlungen.

Probleme für de Valero .

Loudon , 13 . Jan . Die Tatsache , daß es der nordirische
Ministerpräsident Lord Craigavon für notwendig gehalten
hat , das nordirische Parlament aufzulösen , um sich
von der Bevölkerung bescheinigen zu lasten , daß sie für eine
Beibehaltung der nordirischen Selbständig¬
keit und gegen ein Aufgehen im gesamtirischen Staat ist , läßt
den Schluß zu , daß bei den bevorstehenden englisch - irischen
Verhandlungen die Frage der Teilung Irlands doch eine
größere Rolle spielt , als man bisher in London anzunehmen
geneigt war .

Die Trennung Irlands ist im Jahre 1920 von
dem sogenannten Home -Rule - Gesetz geregelt worden . Damals
wurde Südirland die Selbstregierung zugestanden . Die sechs
Grafschaften Nordirlands wurden jedoch abgetrennt . Sie er¬
hielten ihre eigene Regierung mit dem Sitz in Belfast und
blieben in enger Verbindung mit England . Die neue Ver¬
fassung Eires ist durch das Weglasten der Bezeichnung „ Frei¬
staat

"
darauf abgeftetft , eine Vereinigung mit Nord -

irland zu erleichtern . Außerdem ist die Verfastung in dem
früheren südirischen Freistaat in Kraft , „ solange die Wieder¬

vereinigung des nationalen Gebietes noch nicht vollzogen ist .
"

Die britische Regierung hat sich bei der Inkraftsetzung der
neuen Verfassung Eires auf die Erklärung beschränkt , daß sie
den neuen Namen unter der Voraussetzung anerkenne , daß
das nicht die Oberhoheit über Nord

'
,rland be¬

deute .
Im Zusammenhang mit der Frage , was de Valero

nun tun könne , um diese schwierige Lage zu ändern , erklärt
der diplomatische Korrespondent von Preß Association , das
einzig Mögliche scheine das Ersuchen an die britische Regierung
zu fein , auf Nordirland im Sinne einer Wiederver¬
einigung einzuwirken . Eine solche Anregung würde jedoch
wenig Hoffnung auf Erfolg haben . Wenn man das aber
derüKichtigr ». so bestände wenig Wahrscheinlichkeit dafür , daß

die Teilungsfrage ein Hauptpunkt der Verhandlungen würde .
Hingegen werde die Verteidigungsfrage eine Haupt¬
rolle spielen . Vermutungen , daß England eine Verteidigungs¬
anleihe an Eire vorschlagen werde , würden in offiziellen
Kreisen nicht bestätigt . Es sei aber klar , daß die Frage der
englischen Flottenstützpunkte in Eire auftauchen werde .
Zweifellos werde auch die Frage der jährlichen Zahlungen
Eires behandelt werden . Wenn man diese regeln könnte ,
würde sich die Zollftage von selbst lösen , und man wäre einen
guten Schritt vorangekommen . Die Weigerung Eires , die
jährlichen Zahlungen an England weiter zu leisten , war von
englischer Seite seinerzeit mit Kampfzöllen beantwortet
worden .

Immer neue Zusammenstöße in Palästina .

Kampfwagen und Flugzeuge eiugefetzt .

Jerusalem , 13 . Jan . Unweit von Hebron kam es am

Donnerstagmorgen zu einem schweren Feuergefecht

zwischen einer britischen Polizeipatrouille und bewaffneten

8Ira6ern . Die Polizisten hatten ein Araberhaus umstellt , in

dem sich vier bewaffnete Araber befanden . Da die Araber

die Übergabe verweigerten , entstand ein Kugelwechsel , in

dessen Verlaus ein englischer Polizist und ein Araber ver¬

wundet und ein Araber getötet wurden . Zwei Araber konn¬

ten entkommen . Die Polizei , die durch Militär perstärkt

wurde , verfolgt unter Einsatz von Kampfwagen und Flug¬

zeugen die Flüchtlinge . Weitere Eesechtshandlungen werden

erwartet .

Kurze Umschau .

In Erwiderung des früheren Besuches einer polnischen
Offiziersabordnung bei der deutschen Wehrmacht begibt sich
General der Infanterie Liebmann mit einigen
Heeres offizieren auf Einladung des polnischen Kriegs¬
ministers am Sonntag nach Warschau . Den deutschen
Offizieren werden verschiedene polnische Heereseinrichtungen
gezeigt werden .

•fr

Die Grundstein ! e g u ng für d i e Adolf ,
Hitler - Schulen in Waldbröl ( Rheinland ) am
Samstag , den 15 . Januar , 15 Uhr bis 15 .50 Uhr , wird von
allen Reichssendern übertragen .

4 *

Nach Mitteilung des englischen Kriegsministeriums konn¬
ten im Laufe des Jahres 1937 45 320 Mann für das
englische Territorialheer angeworben werden . Die
Stärke der Territorialarmee beläuft sich jetzt auf rund
150 000 Mann und 9050 Offiziere .

*

Der Bruder der Königin - Mutter Mary ,
der Earl o f Athlone , wird , wie nunmehr endgültig feft -
stcht , am 4 . Februar nach Saudi -Arabien abreisen , uni dem
König Ibn Saud einen Besuch abzustatten . Dies ist der
erste Besuch eines Mitgliedes der königlichen Familie Eng¬
lands beim König von Saudi -Arabien , der den Earl of
Athlone eingeladen hat .

die Fragen besprochen worden , die mit dem sogenannten
Donauproblem zusammenhängen , sondern darüber hinaus ist
die ganze europäische Lage einer Untersuchung unterzogen
worden , und man ist zu weitgehender , oder noch bester ,
völliger Übereinstimmung gelangt . In einem Teil der fran¬
zösischen Presse werden die Ergebnisse dieser Budapester
Konferenz als sehr mager bezeichnet . Nun das wird nie¬
manden weiter aufregen , denn eine solche Feststellung wird
von den Franzosen immer getroffen , wenn diese Beschlüste
nicht in der Richtung der Wünsche der französischen Außen¬
politik liegen . Andere französische Blätter sind ehrlicher und
stellen die europäische Bedeutung auch dieser Konferenz in
das rechte Licht . Soviel ist jedenfalls klar , daß Europa
nicht mehr der französisch - englischen Hegemonie untersteht ,
sondern daß es sich auf sich selbst besinnt , und daß jeder
Staat nach seiner Weise tätig ist , um den europäischen Auf¬
bau zu sichern .

Goga erleichtert die Lage
der rumänischen Bauern .

Eine Reihe von Verbilligungsmaßnahmen . — Der Staat

übernimmt Berteilungskontrolle .

Bukarest , 14 . Jan . ( Funkmeldung .) Auf einer Wirt¬

schaftsratstagung , die am Donnerstag unter Vorsitz von König

Carol und in Anwesenheit von Ministerpräsident Goga

stattfand , wurde eine Reihe von Maßnahmen zur Erleichte¬

rung der Lage der Bauernschaft beschlosten , so eine Ver¬

besserung und Verbilligung der Versorgung mit Salz ,

Petroleum und Baumwolle , die vom Staat in die

Hand genommen wird . Ferner sind Neuregelungen über die

Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse und über den Ver¬

kauf rumänischer Landwirtschaftsprodukte festgelegt worden .

Schließlich wurde eine Verbilligung der Eisenbahn¬

fahrpreise für die dritte Klasse um 25 v . H . beschlossen .

Ein anschließend abgehaltener Ministerrat entschied über

die Durchführung der obigen Beschlüsse des Wirtschaftsrates .

Am Montag wird ein Ministerrat ftattfinben , auf dem das

angekündigte Gesetz über die Nachprüfung auf betrügerische

Weise erlangter Einbürgerungen — was bekanntlich
bei zahllosen Juden der Fall ist — fertiggestellt werden wird .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebuna , Provinznachrichten und den

Sportteil : Hein ; Lenhardt ; für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil , Gtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Gotland durch Sowjet - Fallschirm¬
truppen bedroht ?

In Schweden verfolgt man neuerdings mit Aufmerksam¬
keit die Aufrüstung Sowjetrutzlands . In erster Linie gilt
diese Aufmerksamkeit naturgemäß dem Ausbau der

sowjetrussischen Flotte , zumal die Sowjets ihr leb¬

haftes Interesse für schwedische Küstenbefestigungen mehrfach
durch Flottenmanöver sehr nahe der schwedischen Küste be¬

wiesen haben . Schon vor einiger Zeit hat sich deshalb auch
der schwedische Admiral de Champs für den Ausbau der

schwedischen Flotte eingesetzt und gerade in diesen Tagen hat
er erneut Kritik an der Haltung des Parlaments geübt , das

nicht genügend Gelder für die Flotte zur Verfügung stelle .

Neuerdings wird nun aber in Schweden darüber hinaus sehr
ernsthaft die Frage erörtert , ob nicht auch die s o w j e t -

ru > sischen Fallschirmtruppen eine Bedrohung für
Schweden oder gar für ganz Nordeuropa darstellten . Der

schwedische Major M e l a n d e r hat in einer Vorlesungsserie
in der König ! . Kriegswissenschaftlichen Akademie in Stock¬

holm sich mit diesem Problem sehr eingehend befaßt . Er ist
dabei , wie die Zeitschrift „ Deutsche Wehr

" mitteilt , zu dem

Ergebnis gekommen , daß die russischen Fallschirmtruppen tat¬

sächlich eine Bedrohung Schwedens darstellen , ja , daß es sich
hier um ein Problem handelt , das nicht nur Schweden und
Nordeurooa angeht , sondern um ein Problem , das die

militärische und wirtschaftliche Sicherheit von ganz Europa
einschneidend berührt . Allerdings glaubt Major Melander ,
daß im allgemeinen weniger das schwedische Festland bedroht
sei , als vielmehr die Insel Gotland . Er gcht dabei
von der Erkenntnis aus , daß Gotland für die Kriegführenden
von überragender Bedeutung sein wird , da es sowohl als

Flottenbasis , als auch Flugstation für jeden Krieg , der sich
in oder an der Ostsee abspielt , von allergrößter Bedeutung
sein muß . Gerade diese militärische Schlüffelstellung Got¬
lands für alle Anliegerländer der Ostsee hat schon früher
schwedische Militärkreise veranlaßt , sich für eine Verstärkung
der Befestiaungswerke auf Gotland einzusetzen . Major
Melander gmubt nun , daß im Ernstfälle die Sowjetrusien ver¬
suchen könnten , auf Gotland zunächst Fallschirm¬
truppen abzusetzen , denen dann sehr bald als Ver¬

stärkung sogenannte Luftinfanterie folgen würde . Bekanntlich
haben die Sowjets sich sehr stark der Ausbildung von Fall¬
schirmtruppen zugewandt , und sie haben in ihren Manövern

mehrfach Aktionen durchgeführt , die der von Major Melander
geschilderten Operation etwa gleichkommen . In den sowjet -

russischen Manövern ist dabei jedes Mal so verfahren worden ,
daß zunächst einmal Fallschirmtruppen in größerer Anzahl ab¬
gehetzt wurden , die dann einen Landeplatz für Transportflug¬
zeuge sicherten . In diesen Transportflugzeugen wurde die
Lustinfanterie herangebracht , die auch über schwerere Waffen
verfügte . So wurden in den Herbstmanövern des Jahres 1936
2200 Mann Fallschirmtruppen im Rücken dos „ Feindes

"

abgesetzt . Das Ordnen dieses Verbandes ging nach den
sowjetrusiischen Meldungen ziemlich schnell vonstatten , auch
bewährte sich durchaus die Anordnung , den am Fallschirm ab¬
sinkenden Mannschaften ebenfalls am Fallschirm leichtere Ge¬
schütze und Munition folgen zu lassen . Während diese Fall¬
schirmtruppen bereits zum Angriff übergingen , landeten
40 Kilometer vom Landeraum dieser Truppen entfernt die

Hauptkräfte , nämlich 3000 Mann Luftinfanterie mit Waffen
und Munitwn , die von Großtransportflugzeugen über eine
Strecke von 420 Kilometer herangebracht worden waren .
Mögen auch bei diesem und ähnlichen Manövern die Abwehr¬
kräfte gegen eine solche Landung von Fallschirmtruppen und
Luftinfanterie aus sehr durchsichtigen Gründen äußerst gering
bewertet worden sein , so unterliegt es doch keinem Zweifel ,
daß die Sowjets die Verwendung von Fallschirmtruppen und
Luftinfanterie sehr ausgiebig erprobt haben . Major Melander
hält es nun für durchaus möglich , daß eine solche Aktion eines
Tages gegen Gotland durchgeführt werden könnte , um diesen
wichtigen Stützpunkt in der Ostsee in die Hände Sowjetruß -
lands zu bringen . Er fordert deshalb auch , daß die Bertei -

digung Gotlands nicht nur auf Angriffe von See her aufge¬
baut wird , sondern daß die nötigen leichtbeweglichen Truppen
zur Verfügung gestellt werden , die für die erfolgreiche B e -
kämpfung einer Luftlandung ein Haupterfordernis
sind . Außerdem soll naturgemäß die Luftabwehr verstärkt
werden , und es sollen alle Möglichkeiten zur schnellen Heran¬
führung von Perstärkungstruppen in Erwägung gezogen
werden .

Diese Warnung des schwedischen Majors ist um so
interessanter , als man in den skandinavischen Ländern seit
längerer Zeit auch der sowjetrusiischen Rüstung am Nordmeer
volles Jntereffe entgegenbringt und nicht mit Unrecht die Be¬
fürchtung hegt , daß aus diesem sowjetrussischen Rüstungsraum
um Murmansk und Poljarnoje eines Tages ein sowjet -
russischer Vorstoß über den finnischen Korridor hinweg
in das nördliche Norwegen und Schweden er¬
folgen könnte . Es sind hier einmal die Gebiete um Narwik
mit seinen Erzverschifjungen und zum andern die schwedischen
Gebiete um Boden und Lulea , die den Sowjets als er¬
strebenswertes Ziel erscheinen müsien . Gerade ein solcher An¬

griff auf Nordskandinavien und auf die Wege im Atlantik und

der Nordsee müßte zweifellos mit einem Angriff auf die Ostsee
Hand in Hand gehen . Schon die Sicherung dieses umfaßenden
Nordflügels , aber auch seiner rückwärtigen Verbindungen wie
etwa der Murmanbahn und der Basis Leningrad , würden das ,
worauf auch in einem im „ Nauticus "

erschienenen Artikel von
Konteradmiral Donner über den Ausbau der russischen Posi¬
tion am Nördlichen Eismeer hingewiesen wird , gebieten . Wenn
Schweden also sich ncucröings besonders mit der Verteidigung
Gotlands befaßt , und wenn hier warnende Stimmen sich er¬
heben , so ist damit kein vereinzelt dastehendes Problem auf¬
gegriffen , sondern eine Frage berührt , die in größerem Zu¬
sammenhang gesehen werden muß . Die Erörterungen in der

schwedischen Öffentlichkeit zeigen , daß man sich der Bedeutung
dieses Problems durchaus bewußt ist . as .

Nichts Neues auf Lein spanischen
Kriegsschauplatz .

Der nationale Heeresbericht .

Salamanca , 14 . Jan . ( Funkmeldung .) Der Heeresbericht
meldet : An der Front von Teruel wurden die vordersten
Linien ausgerichtet . An den übrigen Fronten gibt es nichts
Neues .
400 Millionen Pesetas für den Wiederaufbau Oviedos nötig .

San Sebastian , 13 . Jan . Der Ausschuß , der für den

Wiederaufbau der durch die mehrmonatige Beschießung be¬

schädigten Stadt Oviedo eingesetzt ist , hat jetzt den Vor¬

anschlag für die notwendigen Arbeiten beendet . Da etwa
3000 Gebäude ganz oder teilweise zerstört
sind , wird für den Wiederaufbau ein Betrag von etwa
400 Millionen Peseten erforderlich werden .

700 Tote bei der U -Bahn - Explosion in Madrid ?

Paris , 14 . Jan . ( Funkmeldung . ) Zu dem schweren
Explosionsunglück , das sich am Montag in bet Madrider

Untergrundbahn ereignete , erfährt die „ Epoque
"

, daß nicht
100 Personen , rote gemeldet , sondern 700 Personen ums
Leben gekommen sein sollen . In Madrid übe

man eine
'

außerordentlich scharfe Presiekontrolle aus , so daß
sich die Nachrichten über das Unglück noch widersprechen .

Rücktritt der sozialdemokratischen Minister

erzwingt Kabinettsdemission .

Paris , 14 . Jan . ( Funkmeldung ) . Nachdem der Alters¬

präsident die Wahl des Kommunisten D u c l o s zu einem der

Vizepräsidenten der Kammer bekanntgegeben hatte , übergab
er den Vorsitz wieder an Kammerpräsident Herriot , der

nach einer kurzen Ansprache , in der er den inneren und

äußeren Frieden als Dringlichkeitsprogramm bezeichnete , dem

Ministerpräsidenten Chautemps zu seiner , nach dem

heutigen Kabinettsrat angekündigten Erklärung das
^

Wort
erteilte . Chautemps wies zunächst darauf Hin , daß die Finanz¬
lage des Landes noch vor zwölf Tagen zu keinen Besorgnissen
Anlaß gegeben habe . Vor einigen Tagen habe sich jedoch
eine Erregung breit gemacht , die ernste Rückwirkungen
auf den Devisenmarkt gehabt habe , obwohl ein solcher Alarm

durch die Finanzlage an sich nicht berechtigt gewesen wäre .
Diese Erregung sei ausgebeutet worden . An sich hätten die

Arbeitsstreitigkeiten glücklicherweise nachgelassen .
Die Häufigkeit der Tarifstreitigkeiten deute auf die Not¬

wendigkeit hin , einen unbefriedigenden Umstand abzustellen ,
nicht aber mit Staatsgewalt einzuschreiten . Es werde das

Verdienst dieser Legislaturperiode sein , als neue Eesetz -

gebungsarbeit das Gesetzbuch des Bürgerfriedens
zu verabschieden . Die Massen , denen dieses Gesetz die Sicher¬
heit in der Arbeit bringen werde , müßten dementsprechend
auch ihre Pflicht gegenüber der Nation erfüllen . Jeder müße
darauf verzichten , die Leidenschaften aufzupeitschen . Wenn ge¬
wisse Männer den Burgfrieden stören wollten , so werde das

Gesetz in aller Schärfe angewendet werden . Er wolle keines¬

wegs auf die Männer schimpfen , die kürzlich von der Polizei
verhaftet worden seien . Gegen diesen Satz erhoben die kom¬
munistischen Abgeordneten lärmenden Einspruch .

Er begreife , daß Andersdenkende zur Bekämpfung
der Auswüchse der Spekulation die Währungs¬
kontrolle fordern könnten . Er bleibe jedoch Anhänger der
Währungsfreiheit , denn die Währungskontrolle bringe auch
keine Vesierung . Jeder könne der Regierung dadurch helfen ,
daß er es unterlaße , ihr alle Tage Knüppel zwischen die Beine

zu werfen . Die Regierung könne nicht arbeiten ,
wenn sie ständig und auf allen Gebieten von der Mehr¬
heit , der sie ihre Existenz verdanke , kritisiert werde . ,
Er bleibe der Mehrheit treu , verlange aber auch von dieser

Feierliche Eröffnung des schwedischen Reichstages .

Bei der feierlichen Eröffnung des schwedischen Reichs¬

tages int großen Marmorsaal des Königsschloßes durch
König Gustav V . wurde der jüngste Enkel des

Königs , der Sohn des Kronprinzen , Prinz Carl Johan ,
der die Volljährigkeit erlangt hat , auf die Krone ver¬

eidigt . Unser Bild : Prinz Carl Johan ( rechts ) während
der Vereidigung , links König Gustav . ( Weltbild , K .)

Die entscheidende Kammersitzung .

Scharfer Zusammenstoß zwischen Chautemps und den Kommunisten .

Mehrheit die Treue . Er stelle vor dem Lande die Ver -
trauensfrage .

Nach der Rede Chautemps trat eine Sitzungspause ein ,
während der sich die Kammergruppen über ihre Haltung
schlüssig wurden .

Die Linksabordnung der Kammer hatte sich in einer Son -

aung für die heftig umstrittene „ Devisenfreiheit
"

ausge -
en . Nach Wiedereröffnung der Kammer ,

kurz vor 3 Uhr morgens , verlas der Kammerpräsident die von
der Linksabordnung ausgearbeitete Tagesordnung . Sie hatte
folgenden Wortlaut :

„ Die Kammer billigt , getreu ihren Prinzipien , die
Finanz -, Währung ? - und Sozialpolitik , die in den früheren
Abstimmungen zum Ausdruck kamen und setzt ihr Vertrauen
in die Regierung , die finanzielle Ausrichtung im Zeichen der
Währungsfreiheit zu sichern und die Achtung der republika¬
nischen Ordnung jedermann aufzuzwingen .

"

Nach der Verlesung der Tagesordnung gaben die ver¬
schiedenen Fraktionsredner ihre Äbstimmungsabsichten bekannt .
Der radikalsoziale Abgeordnete Elbe ! teilte mit , daß die
radikalsoziale Fraktion für die Regierung
stimmen werde . Im Namen der Sozialdemokraten
schloß sich der Abgeordnete Ferrol dieser Erklärung
an . Der kommunistische Abgeordnete Ramette erklärte ,
daß die Kommunisten nicht gegen die Regierung stimmen
würden , um nicht die Volksfront zu gefährden . Der Kom¬
munist entwickelte darauf eine Reihe von kom -
munistischen Forderungen .

Ministerpräsident Chautemps erklärte daraus , daß es
der Regierung unmöglich sei , die Forderungen
der Kommunisten zu erfüllen , und daß , wenn
diese daraus beständen , ihre Handlungsfreiheit zu nehme « ,

er sie nicht daran hindern werde .

Diese Erklärung des Ministerpräsidenten löste einen ge¬
waltigen Beifalls st urm auf den Bänken der Mitte
und der Rechten ans , während sie auf der Volks -
srontseite Widerspruch heroorrirs . Es wurde

nun eine Suspendierung der Sitzung verlangt .

llm 3 .30 Uhr gab dann der Pariser Radiosender Radio
Citö bekannt , daß die sozialdemokratischen
M i n i st e r nach dem scharfen Zusammenstoß zwischen
Chautemps und den Kommunisten ihre Demission ein -
gereicht hätten , was unverzüglich die Demission des Ee -
lamtkabinetts zur Folge habe . Nach der gleichen Quelle soll
Innenminister Dormoy nach dem Wortwechsel zwischen
Chautemps und dem kommunistischen Abgeordneten Ramette
und der daraufhin von der Kammer verlangten Suspendierung
der Sitzung auf die Rednertribüne gestiegen sein und erklärt
haben : „ I e tz t i st a b e r S ch l u ß !"

Nachdem Chautemps bei Wiederzusammentritt der
Kammer erklärt hatte , daß er zurücktreten würde , wurde
bereits hier und da angenommen , daß der Präsident der Re¬
publik Chautemps bereits schon in den nächsten Stunden mit
der Neubildung eines Kabinetts betrauen werde .

Präsident Moscicki empfing das Diplomatische Korps .

Der Präsident der polnischen Republik ( im Vordergrund rechts ) dankt für die Neujahrsglückwünsche . Gegen -

Mer dem Präsidenten ( als zweiter von links ) Marschall Rydz - Smigly . In der vorderen Reihe ganz rechts der

deutsche Botschafter von Moltke . ( Weltbild , K .)

Eine bittere Pille für Moskau .

Sowjetrußische Aufnahmebedingungen von der Eewerkschasts -
internationale als unannehmbar bezeichnet .

Paris , 14 . Jan . ( Funkmeldung .) Der Vorstand der Ge -
werkschaftsinternationale , der in Paris zu einer Sitzung zu¬
sammentrat , hat in der Frage der sowjetrusiischerseits zur
Verbreiterung der Agitationsbasis mit bemerkenswerter Eile
vorgenommenen Ratiftzierung der Eingliederung der sowjet -
rußischen Gewerkschaften eine Entschließung angenommen , in
der es heißt :

„ Nachdem der Vorstand den Bericht der nach Moskau ent¬
sandten Abordnung angehört und diskutiert hat , stellt er fest ,
daß der Zentralrat der sowjetrusiischen Gewerkschaften statt
eines ordnungsgemäßen Ausnahmeaesuches eine Reihe von
Bedingungen an sein Äusnahmegesuch g e -
knüpft hat , die der Vorstand der Eewerkschartsinternatio -
nale als unannehmbar erachtet . Er hat des weiteren
beschlosien , sofort alle seine angehörigen Verbände über die
Einzelheiten dieser Frage in Kenntnis zu setzen , um sie anläß¬
lich der nächsten Sitzung des Vorstandes der Eewerschasts -
internationale in Oslo noch einmal zu erörtern .

"
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15 . und 16 . Januar

E . V . ( RDV .) .

Blumen bereiten Freude . — Deshalb kauft jeder gerne
die farbenfrohen Nelken der Eau - Stratzenfammlung für das

WHW . am nächsten Sonntag .

durch die Gau - Siraßenfammlung am
noch zu überbieten !

Reichsbund der Deutschen Beamten ,
Das Deutsche Handwerk in der DAF .

Deutscher Reichskriegerbund ( Kyffhäuserbund ) , Landesgebiet
Fulda — Werra .

Deutsches Rotes Kreuz , Provinzialverband Hessen - Nassau .

NS .- Lehrerbund , Gau Hessen - Nassau ( NSLB .) .

Reichsluftschutzbund , Landesgruppe Hessen - Rheinland/Süd .

Deutscher Rcichskriegerbund ( Kyffhäuserbund ) , Landesgebiet
Rhein - Koblenz .

Deutsches Rotes Kreuz , Landesverband Hessen .

Wir erwarten alle , daß durch reichliche Spenden aller

Volksgenossen die Arbeit der opferwilligen Sammler in

diesen harten Wintertagen freudig durch den Kauf der
Nelken unterstützt und gefördert wird . Waren schon die vor¬

hergegangenen Reichsstraßensammlungen für das Winterhilfs -
rverk 1937/38 ein großer Erfolg , so wird es nicht schwer sein ,
angesichts der erfolgreichen Maßnahmen des WHW . im Gau
Hessen - Nassau die Ergebnisie dieser Straßensammlungen

Schutz für die Frau im Betriebe .

DAF . überwacht Arbeitseinsatz der Frauen .

Das Frauenamt der Deutschen Arbeitsfront ist bestrebt ,
der Frag im Betrieb den Schutz zu erwirken , der ihr als

Mutter der Nation zusteht . Dieser Satz steht im Mittelpunkt
des Jahresberichtes , den das Frauenamt der DAF . im Jahr¬
buch der Reichsfrauenführung „ Deutsches Frauenschaffen

" er¬

stattet . Von den im Berufs - und Erwerbsleben stehenden
11,5 Millionen Frauen sind 4,7 Millionen verheiratet , von
allen erwerbstätigen Frauen jede zweite bis dritte . Daraus

ergibt sich die Notwendigkeit besonderer Betreuung . Die

DAF . und besonders das Frauenamt hat deshalb eine

ständige Überwachung des Arbeitseinsatzes der Frauen ver¬

anlaßt . Es kämpft außerdem für die gerechte Entlohnung der

Frau und für die laufende Erweiterung des Frauenbetriebs -

schütz es .
In den Richtlinien für die nationalsozialistischen Muster¬

betriebe wird vom Betriebsführer eine ganz besondere Ve -

treuungspflicht für die werdende Mutter gefordert . Die

Frage der Lohnangleichung wird noch auf längere Zeit die

Arbeitsausschüsse zu beschästigen haben . Darüber hinaus hat

sich das Frauenamt im Jahre 1937 die Aufgabe gestellt ,
besonders stark an der Menschenführung im Betriebe zu
arbeiten . Ein Mittel zu diesem Zweck sind u . a . die Werks¬

frauengruppen . Sie sollen für Betriebe mit überwiegend
weiblicher Gefolgschaft die auf weltanschaulicher Grundlage
aufbauende enge Gemeinschaft sein , die neben kulturellen

Aufgaben wichtige politische Maßnahmen im Betriebe zu er¬

füllen hat . Am 1 . Juli bestanden 580 Gruppen mit etwa
21 000 Mitgliedern . Auch die soziale Betriebsarbeit wurde
weiter ausgebaut . Am 1 . Juli standen 550 Frauen in dieser
Arbeit , während bei Übernahme der sozialen Betriebsarbeit
in das Frauenamt Ende 1934 erst acht soziale Betriebs¬
arbeiterinnen im ganzen Reiche tätig waren . Der zusätzliche

bezahlte Urlaub für die Mutter im Betriebe erfuhr im letzten
Jahr mit Unterstützung der Mitglieder der NS .-Frauenschaft
und der Studentinnen eine weitere Ausdehnung . Bis zum
1 . Juli wurden insgesamt rund 45 000 zusätzliche Urlaubs¬

tage für 2644 Mütter erwirkt . Endlich sind die Beratungs¬

stellen des Frauenamtes , in denen die Arbeitskameradinnen
mit Rat und Tat unterstützt werden , ausgebaut worden .

Gegenwärtig bestehen 3550 solcher Beratungsstellen im

ganzen Reiche .

Ich habe deshalb ununterbrochen zu arbeiten und kann nur

dann und wann , wenn sich die Richtung eine Weile nicht
ändert , einige Aufzeichnungen im Tagebuch machen . _

Die Sonne steht am Horizont , und Büsche , Baumstamme
und Uferterrassen werden durch ihren Schein rötlich gefärbt .
Die Uhr zeigt sechs , als plötzlich der vor mir rudernde Sadik

ausrief : „ Ördek kelldi "
.

„ Ördek " bedeutet auf osttürkisch wilde Ente , „ kelldi ist

gekommen . Vertieft in meine Karte , dachte ich im Augenblick
nur daran , daß Sadik mich auf die erste Wildente aufmerksam

machen wollte , die wir sahen , seitdem wir vor ein paar Stun¬

den Konische verlaßen hatten . Als er aber gleichzeitig auf
ein paar Reiter hinzeigte , die in gleicher Richtung wie wir

am linken Ufer entlang kamen , ihre Pferde anhielten und

Zeichen gaben , daß sie mit uns sprechen wollten , da verstand
ich , daß der eine Reiter , ein alter Mann mit weißem Bart ,
mein alter treuer Diener Ördek war . „ Wildente " war ge¬
kommen , um noch einmal in seinem Leben , nach mehr als drei

Jahrzehnten , seinen ehemaligen Herrn wiederzusehen .

Ich gab daher Befehl , ans Ufer zu fahren . Wir ruderten

schräg über den Fluß und landeten an dem Punkt , wo die

beiden Reiter abgesessen waren . Der Weißbärtige rutschte
den etwa zwei Meter hohen Uferwall herab und kam an

Bord . Mit Tränen in den Augen begrüßte er mich und

reichte mir leine in jahrelanger schwerer Arbeit schwielig und

hart gewordenen Hände . Ja , es war wirklich Ördek . Die

vielen Jahre hatten ihm schwer zugesetzt . Er war hager ,
runzlig und abgezehrt , seine Stirn lag in tiefen Falten , fern

Gesicht war von der Sonne verbrannt , Backen - und Schnurr¬
bart hingen in struppigen Strähnen auf die Brust herunter .
Aul dem Kopf trug er eine arg mitgenommene Pelzmütze .
Gekleidet war er in einen verblichenen und listigen

„ Tschapan
" oder osttürkischen Rock üblicher Art , um den Leib

war ein Stosfgürtel geschlungen . .
Man konnte sehen , daß seine abgetragenen Stiefel Jahr .e

hindurch unzählige Male durch Wüsten , Steppen und Gebirge
gelaufen waren .

Ein Wiedersehn nach 52 Jahren .

Aus der Suche nach dem wandernden See .

Von Sven Hedin .

In diesen Tagen ist im Verlag F . A . Brockhaus ,
Leipzig , eine Neuauflage von Sven Hedins „ Der
wandernde See "

erschienen . Darin berichtet er

von der Suche nach dem geheimnisvollen L o p - n o r
in Inner - Asien . Von besonderem Reiz ist die Schilde¬

rung der Flußfahrt auf dem Tarim , bei der

ein seltsames Wiedersehen gefeiert wurde

Wir gleiten still und behaglich flußabwärts . Es ist wind¬

still , die Wasseroberfläche ist blank wie ein Spiegel , in dem

sich scharf die Bilder der seltsamen Kanus spiegeln . Ein paar
Boote sind vor uns , ein paar hinter uns . In der Marsch¬
ordnung gibt es jedoch ständig Peränderungen . Bald bin ich
an der Spitze , bald am Ende . 2n allen Booten hört man die
Ruderer singen . Die eintönigen , schwermütigen Rhythmen
der Gesänge unterstützen die Arbeit . Wenn ein Ruderer

singt , ermüdet er nicht , er merkt jedenfalls seine Müdigkeit
nicht eher , als bis er zu singen aufhört . Vom ersten Ruder -

schlag beginnt der Gesang , begleitet vom Geplätscher der
Ruderblätter . Mitunter , wenn die Boote zu einer Gruppe
versammelt fahren , singen alle Ruderer gemeinsam oder in
einer Art Wechselgesang , bei dem verschiedene Boote in den

Kehrreim einstimmen . Der Liederschatz ist nicht groß , die¬

selben Weisen kehren täglich wieder und hallen vom Morgen
bis zum Abend über den Fluß . Bald kann man sie aus¬

wendig , aber man wird ihrer nicht müde und kann sich das
Rudern ohne Singen kaum denken .

Ich sitze vor der Kiste , die mir als Schreibtisch dient und

auf der das Kartenblatt Nummer I ausgebreitet liegt .
Kompaß , Uhr und Bleistift sind meine wichtigsten Instru¬
mente . Selten brauche ich fünf Minuten lang nicht zu peilen ,
gewöhnlich ändert sich alle Minuten unsere Fahrtrichtung .

Aufrufzur Gau - StrahenSammlung
Das Winterhilfswerk 1937/38 hat seinen Höhepunkt er¬

reicht . Die Reichsstraßensammlungen in den verflossenen
Monaten haben aufs neue bewiesen , daß die Opferfreudig¬
keit der Bevölkerung noch immer größere Erfolge verspricht ,
so daß die Aufgaben , die der einzigartigen Organisation des
WHW . gestellt sind , zum Wohle bedürftiger Bevölkerungs¬
schichten bewältigt werden können .

Am 15 . und 16 . Januar 1938 treten Beamte und Lehrer ,
Meister , Gehilfen und Lehrlinge des Deutschen Handwerks ,
die Frontkämpfer und die alten Soldaten des Deutschen
Reichskriegerbundes ( Kyffhäufer ) , Amtsträger , Amts¬

trägerinnen und Mitglieder des Reichsluftschutzbundes ,
ferner die Schwestern , Helfer und das Sanitätspersonal des
Roten Kreuzes in den Dienst des Winterhilfswerkes . An
den beiden Tagen der Gau - Straßensammlung bieten sie über¬
all die W H W . - N e l k e n zum Kaufe an .

Kampf dem Verderb so gut wie Erwerb .

Die Parole für die neue Werbewelle .

Das neue Jahr bringt den Ablauf des im Oktober ein¬

geleiteten Winterfeldzuges „ Kamps dem Verderb "
. Der

Okotber richtete an das deutsche Volk die Aufforderungen ,
Brot sparsam zu verwenden und nicht verderben zu lasten .
Der November und Dezember standen unter der Forderung

„ Richtig verbrauchen
"

, besonders im Hinblick auf dre Rekord -

Kartoffelernte und die große Apfelernte . Für die jetzt be¬

ginnende dritte Werbewelle gilt , wie der Reichsabteilungs¬
leiter im Reichsnährstand , Dr . R o s e n b r o ck, in der „ NS .-

Landpost
" mitteilt , die Parole „ Kampf dem Verderb so gut

wie Erwerb "
. Bewußt soll auch auf die privatwirtschaftliche

Seite der Aktion hingewiesen werden , da „ Kampf dem Ver¬
derb " nicht nur der Erleichterung unserer Ernährungslage
dient , sondern auch jeder einzelnen Hausfrau und ihrer Haus¬
haltskaste . Der Kampf gegen den Verderb soll sich in diesen
Wintermonaten besonders gegen die jahreszeitlich bedingten
Schädigungen richten , die Kälte und Nässe den Nahrungs¬

gütern bringen . Sorgfalt ist insbesondere bei jeder Waren¬

beförderung in der kalten Jahreszeit geboten , nicht minder
aber , wenn dann die Winterkälte in die Frühjahrswärme
umschlägt . Das ist ein für die Nahrungsmittel gefährlicher
Augenblick . Zum Abschluß des winterlichen Werbefetdzuges
soll auch schon auf das Verhältnis von Frühgemüse und

Wintergemüse hingewiesen werden . Der Deutsche neigt dazu ,
ausländische Erzeugnisse , wenn sie in den ersten Monaten
des Jahres in Deutschland angeboten werden , zu überschätzen
und nur zu rasch die Wintergemüse zu vergessen . Gewiß soll

auch dem deutschen Verbraucher die Freude an dem jungen
Gemüse geschaffen werden und erhalten bleiben . Aber wir

müssen immer daran denken , daß unsere Wintervorräte noch
nicht aufgebraucht sind , und daß kurze Zeit später auch das

deutsche Gemüse , das unter viel schwierigeren Umständen er¬

zeugt wurde , an den Markt kommt und Absatz verlangt .

— Förderung von HJ .- Heimen im Bezirk Wiesbaden .
Wie Regierungspräsident von Pfeffer mitteilt , ist es im

Regierungsbezirk Wiesbaden möglich gewesen , int vergange¬
nen Jahre unter Einsatz erheblicher Zuschüsse des Reiches
und des Gauschatzmeisters 17 würdige Heime in verschiedenen
Gemeinden für die Hitlerjugend so zu fördern , daß der

größere Teil bereits zur Benutzung fertiggestellt ist und ein

weiterer Teil der Vollendung entgegengeht . Die Gesamt¬

baukosten belaufen sich auf rund 500 000 RM . Es wäre leb¬

haft zu begrüßen , wenn auch in Zukunft die Allgemeinheit
— das heißt jeder an seinem Platz — die Gemeinden bei der

Schaffung von HJ .- Heimen weiterhin unterstützen würde ,
wie dies im vergangenen Jahr in so dankenswerter Werse

geschehen ist .
— Tätigkeit für die Partei kommt in die Personalakten .

Nach einem Erlaß des Reichs - und preußischen Innen¬

ministers , haben die Beamten , Angestellten urtb ,
Arbeiter ,

soweit dies nicht bereits geschehen ist , zur Vervollständigung
ihrer Personalakten der vorgesetzten Dienststelle anzuzeigen ,
ob sie der NSDAP ., ihren Gliederungen und angeschlossenen
Verbänden angehören , welche Ämter sie dort bekleiden und

seit wann sie diese Ämter wahrnehmen . Ebenso haben
Beamte , Angestellte und Arbeiter , die Mitglieder des NSKK .,
des Reichsluftschutzbundes , des Deutschen Roten Kreuzes , der

Technischen Nothilfe , des Reichsbundes der Kinderreichen
und von Sportvereinen sind , ihre Zugehörigkeit zu solchen

Organisationen , ihre Stellung in ihnen und der Zeitpunkt

ihres Beitritts zu den Personalakten mitzuteilen . Für die

Gemeinden dient die gleiche Regelung .

— Führerinnen für die weibliche Landjahrjugend . Junge

Mädchen , die glauben , der weiblichen Landjahrjugend eine

geeignete Führerin sein zu können , werden darauf hin¬

gewiesen , daß am 15 . Februar d . I . die Schulungslehrgänge

für angehende Landjahrführerinnen beginnen . Wer an einem

solchen Lehrgang teilnehmen will , muß seine Bewerbung so¬

fort an den Regierungspräsidenten in Wiesbaden , Sach¬

gebiet Landjahr , richten . ___________________________

... v*

w
fl .io ___________________ _____■

BetriebeDeut [ehe

— Ein Federstrich zuviel . Ein Einwohner aus einem

Vorort , der als Führer einer Diesellokomotive tätig ist , stand
vor dem Wiesbadener Schöffengericht , weil Bei enter

Stratzenkontrolle festgestellt worden war , daß er als Besitzer
eines Kraftrads ( Zulassungsschein I ) einen Führerschein für

Lastkraftwagen ( Zulassungsschein n ) besaß . Der Angeklagte
erklärte , daß er bei seiner Arbeit in Wind und Wetter völlig

durchnäßt eines Tages bei Durchsicht seiner Sachen auf dem

Führerschein eine Briefmarke kleben fand . Diese kratzte er

herunter und hierbei habe er — sozusagen aus Gedanken¬

losigkeit — aus dem I eine II gemacht . Damit machte er sich

jedoch der Fälschung einer öffentlichen Pnvaturkunde

schuldig . Zwar wurde der Angeklagate nur bei einer ver¬

suchten Fälschung betroffen ; es fiel jedoch erschwerend ins

Gewicht , daß er bereits vorbestraft ist . Das Gericht erkannte

auf eine Gefängnisstrafe von sechs Wochen . Richter wie

Schöffen konnten sich gewiß nicht der tragischen Verknüpfung
der Umstände verschließen , wenn sie auch nach Lage der Sache

annehmen mußten , daß der Angeklagte versucht hatte , sich aus

dem Tatbestand einen vermögensrechtlichen Vorteil zu ver¬

schaffen . Aus der Eins war leicht und unbedacht eine Zwei

gemacht , das möge der Leser einmal gründlich überdenken

und hieraus eine Lehre ziehen .
— Schiffsbriefmarken mit einem Schiffssonderstempel .

Für Briefmarkensammler hat das Postamt Stuttgart einen

einzigartigen Stempel zur Entwertung von Briefmarken ge¬

schaffen . Bis 16 . Januar findet int Landesgewerbemuseum
in Stuttgart die „ 1 . Schwäbische Postwertzeichen - Ausstellung

"

statt , auf der ein Ausstellungs - Postamt alle eingehenden

Postsachen mit einem Sonderstempel entwertet , der das

„ glückhafte Schiff
"

, das Wahrzeichen Stuttgarts als Stadt

der Ausländsdeutschen , zeigt . Briefmarkensammler können

also die Schiffsbriefmarken des WHW . mit einem Schiffs¬

sonderstempel entwerten lassen .
— Gelegenheit macht einen Dieb . Aus einem in der

verlängerten Schiersteiner Straße parkenden offenen Wagen

stahl ein Dreiundzwanzigjähriger , der schon wiederholt vor¬

bestraft ist , einen Rucksack . Die Dunkelheit und dte Fahr¬

lässigkeit des Besitzers erleichterten ihm die Tat ; angeblich
wollte der Angeklagte den Hals einer Thermosflasche aus

dem Rucksack herausschimmern gesehen haben . Der Besitzer

stellte dies jedoch in Abrede . Der Angeklagte versteckte den

Inhalt des Rucksacks in den Richard -Wagner - Anlagen und

veräußerte daraus zwei wertvolle Jagdinstrumente , em

Zielfernrohr und ein Prismenglas , für einen geringen

Gegenwert . Der Besitzer hat die Gegenstände wiedererhalten ,
so daß ihm durch seinen Leichtsinn kein großer Schaden ent¬

standen ist . Der Angeklagte , der geständig war , und in seinem

Schlußwort meinte „ mir fehlt der Mut , ich bitte um eine

milde Strafe
"

, erhielt sechs Monate Gefängnis , die Unter¬

suchungshaft von einem Monat wurde ihm angerechnet .

^Willkommen , Ördek , wie hast du es gehabt , seitdem wir

vor 32 Jahren das letztemal zusammen waren ? "

„ Gott hat mich bewahrt , Herr , seitdem ich in Euren

Diensten stand . Ich habe keine Not gelitten aber die Hoff¬

nung , Euch jemals wiederzusehen , hatte ich seit langem aus¬

gegeben .
"

„ Wie konntest du wissen , daß ich ausgerechnet heute fluß¬
abwärts kommen würde ? "

„ Ach , es ist bald einen Monat her , daß ein Gerücht zu mir

in meine Hütte am Jangi - Köl gelangte , daß Ihr endlich nach
Korla zurückgekehrt seid , und seitdem gönne ich mir keine

Ruhe , ehe ich Euch gesehen hatte . Als wir uns vor 32 Jahren
in Kaschgar trennten , hattet Ihr versprochen , einmal zu uns

zurückzukommen . Wir watteten und warteten , aber niemals

kamt Ihr . Viele Eurer Diener aus der damaligen Zeit sind
tot , aber einige leben noch . Jetzt bin ich glücklich , daß mein

Wunsch endlich in Erfüllung gegangen ist .
"

2m November 1899 trat dieser Ördek in meine Dienste ,
als ich mich mit der Fähre den mächtigen Tarimfluß

hinuntertreiben ließ und kurz danach im Wintereis stecken¬
blieb . Er war auch einet von den vier Männern , die an der

Durchquerung der Takla - makan -Wüste zwischen Jangi - Köl

und Tatran am Tschertschen - darja teilnahmen . In der

Neujahrsnacht vom 31 . Dezember 1899 zum 1 . Januar 1900

saß er mit mir und seinen drei Kameraden bei unserm
kleinen Lagerfeuer im Herzen der großen Wüste . An unserer
bedeutungsvollen Wanderung durch das feit nunmehr 1600

Jahren trockene Bett des Kum - daria nahm er ebenfalls teil

— im März 1900 . Bei der Entdeckung der Ruinen von Lou -

Lan am 28 . März desselben Jahres sprelte er feine ehrenvolle
Rolle Denn damals , als er mit einem Kosaken vorausging ,
um für die Kamele die bequemsten Wege zu finden , war er
einer von den zwei Herolden die zuerst uralte Holzhäuser ,
von Menschenhand gebaut , entdeckten . Bei den vorbereitenden

Grabungen vergaß er unfern einzigen Spaten und mußte
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Der Kindermord in Tannsee aufgeklärt .
Die Stiefmutter die Täterin .

Danzig , 14 . Jan . ( Funkmeldung .) In der Silvesternacht
hatte sich in der Ortschaft Tannsee im Kreise Danziger
Werder eine grauenhafte Mordtat ereignet . Die drei Kinder
der Familie Szyglowski wurden mit Schlingen um den Hals
im Bett aufgefunden . Ein Kind war bereits tot , während
die beiden anderen schwere Würgemale aufwiesen . Der
Verdacht , die Tat begangen zu haben , lenkte sich sofort auf
die Stiefmutter ^ die nach längerem hartnäckigem
Leugnen jetzt ein Geständnis abgelegt hat .

Die Frau empfand die Kinder als eine Last und miß -
handelte sie häufig . Schließlich sagte sie den Plan , sich der
Kinder zu entledigen . Bevor sie am Silvesterabend zu einem
Tanzvergnügen nach Neuteich ging , führte sie das
entsetzliche Verbrechen aus , während sie

'
ihren Ehemann

unter einem Vorwand fortschickte . Sie legte den Kindern
eine Schlinge aus starkem Bindfaden um den Hals und zog
diese zu . Bevor die Frau zum Tanz ging , verstreute sie in
der Wohnung verschiedenem Gegenstände , um so einen Raub¬
überfall vorzutäuschen . Bei der Rückkehr von der Feier
wurde dann eines der Kinder tot aufgefunden , während die
beiden anderen noch schwache Lebenszeichen von sich gaben .

25mal operiert . Die 35jährige Ida Herrmann aus
Hausen o . V . ( Württemberg ) ist dieser Tage nach einer
17jährigen ununterbrochenen Krankheit gestorben . Sie ver¬
brachte den größten Teil ihrer Leidenszeit im Kreiskranken¬
haus Spaichingen , wo - sie vor kurzem zum 25 . Male operiert
worden war .

Graf Luckner beteiligte sich an der Suche « ach dem
„ Samocn Clipper " . An der großen Suchaktion nach dem ab -

gestürAten amerikanischen Eroßflugboot „ Samoan Clipper
"

beteiligte sich auch Graf Luckner , dessen „ Seeteufel
" in Pago -

Pago auf Samoa lag . Nachdem das Wrack des Flugbootes
gefunden worden war , hatte Graf Luckner den Behörden seine
Dienste auch bei den Bergungsarbeiten angeboten .

Das Timpkenfest von Enger . Das Städtchen Enger birgt
in seiner tausendjährigen Stiftskirche einen Schatz , um den
man Enger wohl beneiden kann : das Grabdenkmal Widu¬
kinds mit den Gebeinen des berühmten Sachsenherzogs ,
besten Residenz hier einmal gestanden hat . Alljährlich im
Ianuür gedenkt man des Todestages Widukinds . Am Vor¬
mittag versammeln sich die Schulkinder , mit ihren besten
Kleidern angetan , in der alten Stiftskirche , wo sofort ein
Wechselgespräch zwischen dem Pfarrer und der Schuljugend
beginnt . Charakteristische Vegegenheiten aus dem Leben
des deutschen Helden bilden den Gesprächsstoff . Am Schluß
der Feier werden die Kinder vor den Türen des Gotteshauses
mit Körben voll Semmeln beschenkt , die in dieser Gegend
„ Timpken

" heißen , weshalb auch Widukinds Erinnerungs -
feier als „ Timpkenfest " in die Geschichte eingegangen ist .
Nach einer alten Sage ist im Volk die Meinung vertreten ,
daß diese Sitte von Widukind selbst begründet würde . Dem¬
nach wollte der Sachsenherzog einmal die Treue seiner Ge¬
folgsleute erproben und ließ die Kunde im Lande von seinem
plötzlichen Tode verbreiten . Die Bauern , die zum „ Begräb¬
nis "

erschienen und sich dann genasführt sahen , erhielten
Steuerfreiheit , anderen , die zu spät zur angeblichen Toten¬
feier kamen , wurden die Abgaben nur teilweise erlassen , die¬
jenigen aber , die der Tod des Sachsenherzogs gleichgültig ließ
und zu Hause ruhig weiterarbeiteten , mußten zur Strafe
jedes Jahr die Kinder und Armen beschenken .

Die Todesopfer des argentinischen Flugzengnuglücks
nach Buenos Aires übergefnhrt . Die Särge des Präsidenten¬
sohnes Eduardo Justo und der acht argentinischen Offi¬
ziere , die bei dem schweren Flugzeugunglück an der Grenze
von Brasilien und Uruguay den Tod fanden , sind am
Donnerstag in einem Sonderzuge nach der argentinischen
Hauptstadt gebracht worden . Präsident Justo , der sich in dem
Sonderzug befand , wurden auf allen Stationen , die der Zug
passierte , von der Bevölkerung ergreifende Beweise der Mit -
trauer zuteil . Der Zug wurde von argentinischen und
uruguayischen Flugzeugen begleitet .

■ iS

.....

■

Der Arbeitsdienst

greift ein .

Auf vielen Straßen blieben
bei den letzten großen Schnee¬
fällen die Autos in den
Schneewehen stecken . Arbeits¬
männer machen bei St . Bla¬
sien im Schwarzwald einen
Wagen wieder flott .

( Bittner - Wagenborg - M .)

Ei « Schaf entlarvt eine » Taschendieb . Das hätte sich
der von den Prager Polizeibehörden seit langem gesuchte
Meister - Taschendieb Alois Skava gewiß nicht träumen lassen ,
daß er durch ein — Schaf entlarvt werden könnte . Und noch
dazu nicht einmal durch ein lebendiges Schaf , sondern durch
ein kleines wolliges Spielzeug - Lämmchen auf Rädern , das
sich ir . der Tasche eines Herrn befand und als Geschenk für
ein Kind gedacht war . Dieses Schaf sing nämlich dank eines
sinnreichen Mechanismus

' laut zu blöken an , als die Hand
des Taschendiebes Skava in der Tasche des ahnungslosen
Herrn erschien . Sie hatte ausgerechnet dieses Spielzeug¬
lamm beriihrr , und das wurde Alois zum Verhängnis . Das
Schaf alarmierte erst den Herrn und dann einen Polizisten ,
der den Meister -Taschendieb schleunigst in Gewahrsam nahm .

Zwei Länder streite « um einen Gefangenen . Die fran¬
zösische Polizei verhaftete vor einiger Zeit einen Schweizer
namens Friederich Beckert , in dessen Besitz sich gefälschte
Geldscheine der Bank von England und der belgischen
Staatsbank befanden . Es handelte sich um 5 - und 10 - Pfund -
Noten und um belgische 100 -Frankenscheine . Während man
den Gefangenen in Gewahrsam nahm , liefen im Justiz¬
palast von Paris am nämlichen Tatze und mit der gleichen
Post zwei Auslieferungsbegehren em . Das eine kam von
Scotland Aard und ersuchte , man möge den Banknoten -
sälscher nach England ausliefern , damit er von den dortigen
Gerichten abgeurteilt werden könne . Das andere war von
den belgischen Polizeibehörden abgesandt worden und bat
um sofortige Auslieferung nach Belgien . Nach französischem
Gesetz wird ein Gefangener an das Land ausgeliefert , das
als erstes Anspruch darauf erhebt . Da aber die beiden Aus -
lieferungsbetzehren gleichzeitig eingingen , waren die
Pariser Justizbehörden in Verlegenheit , wie sie das Problem
lösen sollten , ohne das internationale Necht zu verletzen . Die
Verhandlungen liefen hin und her . England wie Belgien
bestanden auf der sofortigen Erfüllung ihrer Ansprüche . Die
Folge davon war , daß man den Gefangenen überhaupt nicht
auslieferte , sondern mehrere Monate in Gewahrsam behielt .
Nachdem keine Einigung zustande kam , entschloß man sich , die
Wahl dem Gefangenen selbst zu überlasten . Nach kurzer
Bedenkzeit entschied sich Beckert für England , wo er nur
wegen seines Vergehens abgeurteilt wird . Deswegen wird
jedoch Belgien nicht zu kurz kommen , denn wenn Beckert
seine Strafe in England abgesessen hat , wird er nach Belgien
gebracht und hier vor Gericht gestellt .

Von Wölfen zerfleischt .

Warschau , 14 . Jan . ( Funkmeldung ) . Aus verschiedenen
Teilen Polens wird das Auftauchen starker Wolfsrudel ge¬
meldet , die immer dreister werden , und besonders in Ostpolen
bis in die Dörfer vordringen . Aus einem ostgalizischen Dorf
liegt ein Bericht vor , wonach die Wölfe eine fünfköpfige
Familie zerfleischt haben . Meldungen aus Pommerellen
zeigen , daß die Wölfe aus dem Osten bis in die früheren
preußischen Provinzen vorgedrungen sind . Besonders in der
Tucheler Heide und in der Kassübischen Schweiz , in der Um¬
gebung von Karthaus und Berent richten die Bestien unter
dem Wild und auch unter den Haustieren erheblichen
Schaden an .

" "
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HJ rahn *
, Großvater ,

Vater und Sohn
Ein stolzes Erbe j
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Zehn Tote bei einem Grubenunglück . In der Nähe von
Pittsburg erfolgte in einer Kohlengrube eine Explosion ,
durch dis zehn Bergleute getötet wurden . Zur Zeit der
Explosion waren 47 Mann in der Grube beschäftigt .

'' ■- -

: : ■ • -

Ir

Trotze Überschwemmungen
in Rumänien .

Die Schneeschmelze hatte in
der Gegend von Vacov tn
Rumänien große Überschwem¬
mungen zur Folge . Mehrere
Ortschaften mußten geräumt
werden . Der Verkehr auf den
Straßen wird notdürftig
durch Kähne aufrechterhalten .

( Associated Preß ,
Wagenborg - M .)

Ein Mann , der von Hafer lebt . Ein ungarischer Bild¬
hauer , der ausschließlich von Hafer lebt , will eine neue
Modeströmung in der Ernährung begründen . Er erklärt , daß
er sich niemals in so guter Gesundheit befunden hätte wie
jetzt , seitdem er zu dieser Ernährung übergegangen ist . Er
hatte einige Monate lang keine Aufträge und wußte nicht
mehr , wovon er leben sollte . In dieser Not nahm er aus bett
Pferdekriopen in den Straßen von Budapest den Hafer
und aß ihn auf . Jetzt hat er wieder Arbeit und Geld , aber
er ist mit seiner neuen Ernährungsweise so zufrieden , daß
er sie nicht wieder aufgeben will . Zwar gibt er zu , ein paar
Wochen gebraucht zu haben , bevor er sich daran gewöhnte ,
aber als seine Zähne erst einmal gelernt hatten , die Hafer¬
körner richtig zu kauen , fing er an , jede Mahlzeit zu ge¬
nießen . Er kauft jetzt seinen Hafer und rühmt sich , seit dieser
Diät niemals die leiseste Unpäßlichkeit oder auch nur eine
kleine Erkältung gehabt zu haben .

Der erste weibliche „ Hafis " . „ Hafis "
ist bei den Moham¬

medanern die Bezeichnung für einen Menschen , der den
ganzen Koran auswendig kann . Der Titel wird feierlich ver¬
liehen , und kürzlich wurde diese Chre einem dreizehnjährigen
Mädchen zuteil , das sich rühmen kann , der jüngste Inhaber
dieses Titels zu sein . Der Koran hat 6000 Verse und ist nur
um weniges kürzer als das Neue Testament .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
und das „ Unterhattungsblatt " .

Radio Für Kappenfeste !

Couciito

JC'SüsMngutfc
Bleichstraße 22 .

das Fachgeschäft

Alfons

Schierstein

Wiesbaden

Holzheimer Str . 61
Fernruf 26901 .

W . Kurt Keiber
Wilhelmstr . 4

Tep̂ icfie .

Mlatratzen
in allen

Preislagen .
stohlwaren
fodigefdiäft
tiQ. »ip . - werhltöitt

Seevtt
ftiehtldilhoPt 8

7t uf 23654

Schmerzen diese
Stellen ?

Dann tragen
Sie meine

sotteish nrtin -

garten SpreizfiB-

einlagen

Für Füllt Fuchs
Jetzt Taunusstr . 38

Tel 22369

Kalasiris
Niederlage :

Webergasse 3

Mützen , Girlanden
Scherzartikel

Orden |

Ischias? Gicht ?

Rheumatismus?

Probieren

Sie die

Diseda -

Erzeugnisse

Verl . Sie Prospekt

AdolphJoost
Kranzplatz l . i. Eck

folterte
(Staats - u . Wohl¬

fahrtslotterie )

Staatl . Lotterie -
Einnahme

E . KERN
Adelheidstr . 28 ,
Ecke Adolfsallee

Ruf

24231
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Auswahl und

Vorteilhafte

Bezugspuellen

sucht u . findet

immer sehr billig

Ehestandsdarlehen

und Bed.- Scheine

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt
’sMauritiusstr . 1

Mollath

Schulberg

ist preiswert !

Kaffeemühlen ISO

Wandmühlen 2.50

Reibmaschinen 195

Brotschneide¬

maschinen . 3 .35

Brikethäger - .95



Seite 8 . Nr . 11 .
Wiesbadener Tagblatt Freitag , 14 . Januar 1838 .

Wie immer ___ Dienst am Kunden !

Hettloge , Kirchgosse 64Frickels Fischhallen , Grabenstraße 16Walter Bender , Langgasse 20

Elektro - Geräte , die die Hausfrau

120 V . täglich braucht ! 220 V .

Bügeleisen ab 3 .25 Heizkissen . 5 .65

Wasserkocher 6 .55 Tauchsieder 2 .25

Toaster 9 .- , 13 .20 Kaffeemühle 24 .30

Kaffeemaschine 17 .55 El . Uhr 14 .50

Staubsauger 54 .— , 62 .50 , 79 .— , 125 .50

UNG Kirchgasse

Pir .

Pfr .

Pfr . Bars .
Kreuzkirche . 10 .00 Hauotgottesdienft .

Keller . 11 .30 Kindergottesdienst
Paulinenftift . 10 .00 Gottesdienst . Direktor

Eickbosf . 11 .30 Kindergottesdienst .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 15 . Januar 1938 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Psarr -

v ^
Rirmkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Pfr .

Merten .

Sonntag , den 16 . Januar 1938 .
Marktkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Psr .

Rumvi . 10 .00 Sauvtgottesdienst . Pfr . Borngässer .
11 .30 Kindergottesdienst . Platter Straße 2 . 17 .00
Gottesdienst . Pfr . Rumof .

Bergkirche . 8 .45 Iugendgottesdtenst , Psr . v .
Bernus . 10 .00 Hauotgottesdienft . Psr . Fries . 11 .30
Kindergottesdienst . _ .

Ringkirche . 8 .45 Iugendgottesdtenst . Psr .
Fernges . 10 .00 Militärgottesdienst . Heeresobervsr .
Bemmann . 11 .30 Kindergottesdienst . Dekan Mulot .

Lutberkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst Pfr . Dr .
Ott . 10 .00 Hauotgottesdienft . Pfarrverw . Jüngel .
11 .30 Kindergottesdienst . 17 .00 Gottesdienst ,

Wiesbaden -Biebrich .

Hauptkirche . 10 .00 Hauvtgottesdienst , Pfr .
Albert . 11 .15 Kindergottesdienst . Pir . Albert .

Oraniergedächtniskirche . 10 .00 Hauvtgottes¬
dienst . Pfr . Dietz .

Gemeindehaus Waldstrahe . 10 .00 Hauvtgottes -
dienst . Pfr . Mendel . 11 .15 Kindergottesdienst .
Pfr . Mendel .

W .-Dotzheim . 10 .00 Gottesdienst in der Rand¬
siedlung Freudenberg . Pfarrverw . Wasum . Anschi .
Kindergottesdienst .

W .- Bierftadt . 10 .00 Gottesdienst . Pfr . Steubing .
11 . 00 Kindergottesdienst .

W .- Sonnenberg . 10 .00 Gottesdienst , Hilss -
vrediger Klein . 11 .00 Kindergottesdienst

W .-Rambach . 10 .00 Gottesdienst . Pfr . Tschäschke .
11 .00 Kindergottesdienst .

W . -Jgltadt . 10 .00 Gottesdienst . Dekan Wick .
11 .00 Kindergottesdienst .

W .- Erbe « beim . 10 .00 Gottesdienst . Psr . Habn .
11 .00 Kindergottesdienst .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
ffegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Sahis - Institut,Ll ’
(s

" ‘
stbr. Jp .

leleph . 27203

Wareneingangs - Bücher

Warenausgangs -Bücher

Einzelhandel - Kassenbücher

Lohn - und Gehalts - Bücher

Steuersparer

KOCH AM ECK

Erste Qualität

WstvWesleW
^ 8 -- zum Braten u . Kochen

Hackfleisch und Fett zu verkaufen

K . SlUM Telephon 22615 |

Auto - Verleih
A . Schneider

Römerberg 28 Ruf 231 87

In Apotheken und Drogerien .

zeitig
616

Anzahlung nur 7 .20

W . Grase
am Schillerplatz

Reparaturen

B
Leupin - Creme u . Seife

seit25Jahren bewährt bei Pickel

esichtsaasschlag
Hautjucken . Ekzem , Wundsein usw .

in den Drogerien : K . Siebert , Markt¬
str . 9 ; R . Petermann , Kirchgasse 20 ;
Machenheimer , Ecke Bismarckring u .
Dotzheimer Str . ; Geipel , Bleichstr . 19 ;
Minor , Schwalbacher Ecke Mauritius¬
str . ; Chr . Tauber , Ecke Moritz - und
Adelheidstr . ; A . Jünke , Kaiser - Friedr . -

Ring 30 ; O . Schandua , Albrechtstr . 39 ;
in Wiesbaden - Dotzheim : K . Römer ,

Schiersteiner Straße 11 .

Karl Götz

Gertrude Götz

geb . Nickel

geben ihre Vermählung bekannt

Wiesbaden ( Dotzh . Str . 52 ) , 15 . Januar 1938

Trauung 15 Uhr Ring kirehe

Mtmen Sie sich gesund
wähnend Sie schlafen !

In 5 Minuten können Sie
Ihr Schlafzimmer in ein

Heilluft -

Inhalatorium
verwandeln und atmen somit
die ganze Nacht die Heilgase ein .

Näheies bei

Stoss Nachf .

Taunus Straße 2

„ Er singt wieder “

durch Stella - Vogelfutter
Beutel von 20 Pf . an .
Hunde - Kuchen , - Leinen , Flohpulver

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr.9

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Magdalena Fischer , Wwe .

Für die uns entgegengebrachte wohl¬

tuende Anteilnahme bei unserem so

schweren Verluste sprechen wir allen ,
besonders Herrn Pfarrer Merten , sowie

dem Herrn Vertreter der Reichsjustiz¬

verwaltung , Herrn Oberamtsrichter Löhr ,
für ihre trostreichen Worte unseren tief¬

gefühlten Dank aus .
Elisabeth Lind , geb . Schmidt

und Familie , Adolfsallee 6 .

Wiesbaden , den 14 . Januar 1938 .
Seerobenstr . 7

Die Einäscherung fand auf Wunsch des
Verstorbenen in aller Stille statt .

Am 9 . Januar verschied nach längerem
Leiden , 6 Wochen nach dem Tode seiner

Lebensgefährtin , unser lieber herzensguter
Vater , Schwiegervater und Großvater

Peter Schmidt .

Ihr Lebensinhalt war :
Gebet und Arbeit .

Am Mittwochabend entschlief nach Gottes

ewigem Ratschluß unsere treusorgende
liebe gute Mutter , Schwiegermutter u . Tante

Frau Anna Klepper , geb . Graf
Mitglied des III. Ordens

im 87 . Lebensjahr nach kurzem , mit christ¬
licher Geduld ertragenem Leiden . Versehen
mit den hi . Sterbesakramenten ihrerstets ge¬
liebten Kirche möge sie ruhen in Frieden .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Clara Klepper
Willi Klepper
Martha Klepper

geb . Kotzur .

Wiesbaden (Luisensfr . 27 ), den 14 . Januar 1938 .

Die Beerdigung findet Samstag , 15 . Jan ., nachm .
2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt . Das Seelen¬
amt ist am Montag , 17 . Januar , 7 .15 Uhr in der
St . - Bonifatius - Kirche . — Von Beileidsbesuchen
bitten wir absehen zu wollen .

Gesangverein
^ iesb . Männerklub -Sängerrunde

Den Mitgliedern die traurige Nachricht , daß unser
Mitbegründer , aktiver Sänger und Ehrenmitglied

Daniel Thiel
für immer von uns gegangen ist .

Seine Verdienste um unseren Verein sind uner¬
setzbar . Wir werden seiner nie vergessen .

Der Vereinsführer : August Brühl .

Die Beerdigung findet Montag , 17 . Januar ,
vorm . 101 -2 Uhr von der Leichenhalle ( Platter
Straße ) aus auf dem Nordfriedhof statt . Es ist
Pflicht eines jeden Mitgliedes , dem Verstorbenen
die letzte Ehre zv erweisen .

TraUer -
Dracksachen
frauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank -
saoungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schleifendrucke •
L. Schellenberg « 11«
Hofbuchdruckerei
VlesbaUuar Tagblatt •

Anna Gassmann
und Angehörige .

Herzlichen Dank

für alle erwiesene Liebe

und Teilnahme .

Herzlich danken wir allen lieben Freunden

und Bekannten für die innige Anteilnahme

und die letzte Ehre , welche sie unserem

lieben Verstorbenen erwiesen haben .

Babette Ehrmann , geb . Zöller

Karl Ehrmann

Friedel Friederichs , geb . Ehrmann

Maria Ehrmann

Martha Ehrmann , geb . Peters

Hans Friederichs .

Sie können
und

U und Herren zur größten Zufriedenheit regelmäßig
Hl im Gebrauch ist . Durch die weiße Vitalis - Treme '

W bekommen Sie innerhalb 20 Minuten ohne Sonne ,
ein schön gebräuntes Aussehen . Die Tönung ist nur
mit Seife ober Fettcreme und Sesichtswasser abwasch¬
bar ; sonst

'
ist sie absolut wetterfest . Die Anwendung ,

ist so einfach , wie bet jeder anderen Hautcreme . Die
Wirkung wird Sie überraschen . Verlangen Sie bitte
die ausklarende Druckschrift . Schnell gebräunt - ohne
Sonne " von der bekannten

Kukirvl -Fabrik , Berlin -Lichterfelde .

tonnen jetzt auch ohne Sonne frisch , gebräüni
____ jugendlich aussehen , >wenn Sie die weiße
Vitalis - Creme anwenden , die bei vielen Damen

Ohne Sonne
schnell gebräunt !

Künstliche Zähne
ohne Bürste schnell sauber

Verkaufsstellen zu haben . Sollte Ihnen die
Original -Dose für den ersten Versuch zu
groß sein , so können Sie zunächst einige 1
Probedosen lausen . Da - Merkblatt allein '
bekommen Sie kostenlos und portofrei oon
der Kukirol - Fabrik , Berlin - Lichterfelde .

Ein großer Fortschritt macht da » Gebißtragen angenehmer .
Durch das neuartige , zum Deutschen Reichrpalent ange -
meldete Kukident ist es jetzt möglich , selbsttätig , also ohne
jedes Zutun , wie waschen , reiben ober bürsten , Speisereste ,
Faulnisbeläge , schwarze Flecke und sogar Zahnstein von dem
Gebiß mühelos zu entfernen . Kukideyt tötet die Bakterien , oer -
hütet unangenehmen Mundgeruch und den bei Gebißträgern
häufig austretenden Brechreiz . Es ist für künstliche Zähne /
und Gebißplatten jeder Art völlig unschädlich , weil es < _
weder Soda , Chlor noch andere scharfe Bestandteile «

enthalt . Kein Zabnersatzträger sollte versäumen , das ~
„Merkblatt für Sebißttäger "

zu lesen . Eine Probedose f
Kukident ist — jedoch nur wenige Tage — für 20 Psg . S
mit dem oben erwähnten Merkblatt In den Kutid

« i Hühneraugen
3 ^ Hornhaut und Schwielen
p werden ohne Messer beseitigt durch

Ktikirol Pflaster
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